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@ Bogenwendevorrichtung fiir Rotationsdruckmaschinen.

@ Die Erfindung betrifft sine Bogenwendevorrichtung fir
Rotationsdruckmaschinen in Reihenbauweise, bei denen die
Druckzylinder aufeinanderfoigender Druckwerke durch eine
einzige doppelt groBe Ubergabetrommel verbunden sind, der
eine Speichertrommel zugeordnet ist und durchgehend
aus zusammenwirkenden Klemmgreiferreihen bestehende
Greiferiibergaben vorgesehen sind. Um eine sichere, register-
haltige Bogeniibernahme von der Speichertrommel (8) und
eine abschmierfreie Bogenibergabe zu erreichen, sind zum
N Wenden an der Ubergabetrommel {7) mit Klemmgreifern (18,
‘ 19) der Speichertrommel (8) zusammenwirkende fest positio-
nierte Schéndruckgreifer (14, 15) und auf das Bogenformat
einstellbare Widerdruckgreifer (16, 17) sowie in Drehrichtung
gesehen hinter den Klemmgreifern (18, 19) an der Speicher-
trommel (8) auf das Bogenende einstelibare Glatteinrichtun-
N gen (20, 21) vorgesehen.
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Die Erfindung betrifft eine Bogenwendevorrichtung fiir

Rotationsdruckmaschinen in Reihenbauweise nach dem Ober-

‘begriff des 1. Patentanspruches.”Eine Bogenwendevor-

richtung genannter Art ist aus der DE-0S 2 633 183 be-
kannt. Mit dieser bekannten Bogenwendevorrichtung ist
jedoch eine Registerhaltung des Bogens filir das nach-

folgende Bedrucken nicht mdglich. Die Obertragung der
Bogenkanten beim Schén- und Widerdruck erfordert eine

‘Genauigkeit, die mit der dort vorgesehenen Mehrgelenk-

Schwinggreifer-Ubergabe (siehe Fig. 7 bis 9) nicht er-
méglicht werdenkann. Es hat sich n#dmlich gezeigt, daB
die nachlaufende Bogenkante wihrend der Obertragung

auf die Greifer nichtnur fest erfafit, sondern der Bogen
gestrafft auf den Mantel der Speichertrommel aufgelegt
werden mufl. Hierfiir ist die dort verwendete Mehrgelenk-
Schwinggreifer-Konzeption zwischen Ubergabe- und
Speichertrommel nicht geeignet. Weil der nachfolgende
Bogen bereits ankommt, bevor der vorhergehende Bogen
weggefilihrt ist, muB eine Steuerung auf verschiedenen
Bahnen erfolgen (siehe Fig. 8). AuBerdem besteht im
Obergabebereich die Gefahr des Abschmierens des Bogens -
an dem unter dem Bogenlauf angeordneten Mehrgelenk-
Schwinggreifer.

Durch die DE-0S 2 625 750 ist es bekannt, die Druckzylin-
der aufeinander folgender Druckwerke durch einen einzigen
Obertragungszylinder zu verbinden, und das Wenden gene-

rell mit zusammenwirkenden Klemmgreiferreihen ausschlief3-
lich auf dem Umfang des Ubertragungszylinders zu erreichen.

Von Nachteil ist, daBl eine erhthte Abschmiergefahr beim
Abheben des Bogens wihrend des Wendevorgangs besteht, weil
der Bogen mit seiner frisch bedruckten Seite sich relativ
unkontrolliert trotz Unterstiitzung mittels Blasluft be-
wegen kann. Dadurch kann nicht mit Sicherheit verhindert
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werden, daB die frisch bedruckte, zunichst innen liegende
und dem Umfang des Ubertragungszylinders berithrende Bo-
genseite nach dem Abheben noch einmal mit dem Zylinder-
umfang in Bertthrung kommt. Auferdem weist diese Vor-
richtung keine zusdtzliche, als Bogenfiihrung im Schén-
druck geeignete Speichertrommel auf.

Es ist auch bereits eine Bogenwendevorrichtung fiir Ro-
tationsdruckmaschinen in Reihenbauart aus der DE-AS

2 305 132 bekannt, bei denen die Druckzylinder aufein-
ander folgender Druckwerke durch eine einzige Uber-
fiihrtrommel verbunden sind und zum Wenden zwei Paar

aus zweil zusammenwirkenden Klemmgreiferreihen bestehende
Greifersysteme, die im halben Umfang versetzt zueinander
an dem auf die Uberfihrtrommel in Transportrichtung fol-
genden Druckzylinder angeordnet sind, vorgesehen sind.
Diese Bogenwendevorrichtung weist zwar durchgingig
mechanische Greiferiibergaben auf, der Nachteil ist aber,
dal im Ubergabeberéich der Uberfiihrtrommel Blas- oder
Saugkdsten vorgesehen werden miissen, um ein Abschmieren
der Bogen auf der Trommel, insbesondere des Bogenendes
nach dem Wendevorgang, zu verhindern. Eine maximale Wir-
kung fiir verschiedene Papierformatlidngen ist nur erreich-
bar, wenn eine taktmdBige Steuerung der Saug- oder Blas-
kdsten erfolgt. Eine derartige Steuerung ist nicht nur
aufwendig, sondern mit stindig hdherer Druckgeschwindig-
keit auch funktionsunsicher. AuBerdem weist diese Bogen-
wendevorrichtung keine zus#tzliche, als Bogenfithrung im
Schoéndruck geeignete Speichertrommel auf.

Aufgabe der Erfindung ist es, eine Bogenwendevorrichtung

eingangs genannter Art derart weiterzubilden, daf nicht

nur eine sichere,‘?égisterhaltige Bogenilibernahme von der
- 3 -
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Speichertrommel gewidhrleistet, sondern zugleich in dem
folgenden Obergabebereich die Abschmiergefahr véllig be-
seitig wird.

Geldst wird diese Aufgabe durch die kennzeichnenden Merk-
male des ersten Patentanspruchs. Weiterbildungen der Er-
findung ergeben sich aus den Unteranspriichen sowie der
Zeichnung und der Beschreibung.

Durch diese Mafinahmen ist es nicht nur méglich, lediglich
mit einer Obergabetrommel und ohne Sauggreifer zwischen
zwei Druckwerken auszukommen, sondern es wird auch eine
einwandfreie Registerhaltigkeit bei allen zur Verarbeitung
kommenden Drucktrigern, Druckldngen und hohen Druckge-
schwindigkeiten erreicht, ohne daf im Obergabebereich nach
dem Wendevorgang eine Abschmiergefahr besteht. Durch die
Verwendung doppelt groBSer Zylinder wird auferdem ein fur die
Verarbeitung von Karton bei héchsten Arbeitsgeschwindig-
keiten erforderlicher sanfter und schlanker Bogenlauf er-
zielt.

Ein Ausfihrungsbeispiel der Erfindung wird nachstehend an
Hand einer Zeichnung erliutert.

Es zeigt: Fig. 1 eine Bogenoffsetrotationsdruckmaschine
mit nur einer doppelt groBen Ubergabe-
trommel zwischen doppelt grofen Druck-
zylindern und einer zusitzlichen
doppelt grofien Speichertrommel, sche-
matisch, eingestellt fiir Schéndruck,

Fig. 2 eine Bogenoffsetrotationsdruckmaschine
7 wie Figur 1, schematisch, eingestellt

fiir Schén- und Widerdruck.
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Das in Figur 1 und 2 schematisch dargestellte Zweifarben-
druckwerk besteht aus zwei Plattenzylindern 1, 2, zweil
Gummizylindern 3, 4 und zwei doppelt grofen Druckzylindern
5, 6, diemit nur einer doppelt groBen Ubergabetrommel 7
verbunden sind. Eine Speichertrommel 8 ist der Ubergabe-
trommel 7 zusidtzlich zugeordnet. Die Farbwerke an den
Plattenzylindern 1, 2 sind nicht gezeigt. Die zu bedrucken-
den Bogen 9 werden in bekannter Weise dem Druckzylinder 5
zugefiihrt und vom Druckzylinder 6 wieder abgenommen. Die
Druckzylinder 5, 6 sind jeweils mit zwei Reihen von Klemm-
greifern 10, 11 bzw. 12, 13 versehen, die einander in
bekannter Weise gegeiiber liegen und entsprechend ge-
steuert zum Transport des Bogens 9 dienen. Fir den
Schéndruck weist die Ubergabetrommel 7 zwei Greiferreihen
von Schéndruckgreifern 14, 15 auf. Die Schéndruckgreifer
14, 15 die im halben Umfang versetzt zueinander ange-
ordnet sind, arbeiten mit den Klemmgreifern 10, 11 bzw.
12, 13 der Druckzylinder 5, 6 zusammen und die Speicher-
trommel 8 wirkt im Schéndruck infolge ausgeschalteter
Greiferiibergaben zugleich als zusdtzliche Bogenfilhrungs-
trommel. Um ein Wenden des Bogens 9 zu ermdglichen, weist
die Ubergabetrommel 7 auBerdem auf das Bogenende (siehe
Pfeile) einstellbare Widerdruckgreifer 16, 17 auf. Im
Schéndruck sind die Widerdruckgreifer 16, 17 in das
Zylinderinnere der Ubergabetrommel 7 auBer Funktion ein-
geschwenkt (Fig. 1).

Beim Schén- und Widerdruck arbeiten die Schéndruckgreifer
14, 15 mit Klemmgreifern 18, 19 der Speichertrommel 8 zu-
sammen. Dabei treten die Widerdruckgreifer 16, 17 erst
in Funktion, wenn der Bogen 9 vollstédndig auf der Spei-
chertrommel 8 am betreffenden Mantelabschnitt anliegt.
Um eine elnwandfrele Anlage des Bogens 9 mit seiner
Hinterkante an der Speichertrommel 8 und eine register-
genaue Ubernahme durch die Widerdruckgreifer 16, 17 zu
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erreichen, sind auf das Bogenende einstellbare (siehe
Pfeile) Glitteinrichtungen 20, 21 an der Speichertrommel
8 vorgesehen. Sobald der Bogen 9 geglittet auf der
Speichertrommel 8 aufliegt, wird seine Hinterkante von
den Widerdruckgreifern 16, 17 sicher erfat. Erst dann
wird die Bogenvorderkante von den sich 6ffnenden Klemm-
greifern 18, 19 der Speichertrommel 8 freigegeben. Die
letzte Phase der Bogenwendung ist in Figur 2 gestrichelt
dargestellt. Die urspriingliche Bogenhinterkante wird zur
Bogenvorderkante und der Bogen 9 wird ohne Abschmierge-
fahr an die Klemmgreifer 12, 13 des zweiten Druckzylin-
ders 6 ilbergeben.

Die Umstellung auf Schén- und Widerdruck erfolgt derart,
daB die Glitteinrichtungen 20, 21 der Speichertrommel 8
jeweils auf das Bogenende eingestellt werden und das
Druckwerk des zweiten Druckzylinders 6 so verdreht wird,
daB der gewendete Bogen 9 von den auf das Bogenformat ein-
gestellten Widerdruckgreifern 16, 17 an die Klemmgreifer
12, 13 des Druckzylinders 6 iibergeben wird.

Die Widerdruckgreifer 16, 17 kénnen als bekannte Zangen-
greifer oder auch als bekannte Wendegreifer ausgebildet

sein.

Um zu verhindern, daf die fest positionierten -Schéndruck-
greifer 14, 15 im Bereich des zweiten Druckzylinders

dessen geschlossene Oberfliche tangieren, ist eine bekannte
Steuereinrichtung vorgesehen, um die Schondruckgreifer

14, 15 unter die Drucklinie zeitgerecht abzusenken.

Die Erfindung ist:picht auf das beschriebene Beispiel be-
schriankt, sondern kann auch bei einer doppelt groflien Uber-
-6 -
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gabetrommel 7 zwischen einfach groflen Druckzylindern ver-
wendet werden. Ebenso kann die Speichertrommel 8 auch
einfach groR ausgefiihrt sein.



Bezugszeichenliste
1 Plattenzylinder
2 ”"
3 Gummizylinder
4 "
5 Druckzylinder
6 "
7 Obergabetrommel
8 Speichertrommel
9 Bogen
10 Klemmgreifer
11 ”"
12 "
13 "
14 Schondruckgreifer
15 "
16 Widerdruckgreifer
17 "
18 Klemmgreifer
19 "
20 Glatteinrichtung
21 11)
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M. A. N. - ROLAND Druckmaschinen Aktiengesellschaft
Christian-Plefl-StraBBe 6-30, 6050 Offenbach am Main

Patentanspriiche

1.) Bogenwendevorrichtung fﬁr'Rotationsdruckmaschinen in
Reihenbauweise, bei denen die Druckzylinder aufeinander-
folgender Druckwerke durch eine einzige doppelt
grole Ubergabetrommel verbunden sind, der eine Speicher-
trommel zugeordnet ist und durchgehend aus zusammen-
wirkenden Klemmgreiferreihen bestehende Greiferiiber-
gaben vorgesehen sind,
dadurch gekennzeichmnet,
daB zum Wenden an der Ubergabetrommel (7) mit Klemm-
greifern (18, 19) der Speichertrommel (8) zusammen-
wirkende fest positionierte Schondruckgreifer (14, 15) und
auf das Bogenformat einstellbare Widerdruckgreifer
(16, 17) sowie in Drehrichtung gesehen hinter den
Kiemmgreifern (18, 19) an der Speichertrommel (8) auf
das Bogenende einstellbare Gladtteinrichtungen (20, 21)
vorgesehen sind.

2.) Bogenwendevorrichtung nach Anspruch 1,
dadurch gekennzeichnet,
dal die Widerdruckgreifer (16, 17) als Zangen- oder
als Wendegreifer ausgebildet sind.

3.) Bogenwendevorrichtung nach Anspruch 1 und 2,
dadurch gekennzeichmnet,
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dafl die fest positionierten Schéndruckgreifer (14, 15)
im Bereich des zweiten Druckzylinders (6) unter die
Drucklinie steuerbar gelagert sind.



0215248

h

Figt



0215248




	Bibliographie
	Beschreibung
	Ansprüche
	Zeichnungen

